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Täglich Filmbeiträge zu aktuellen 

IV-Sanierung bleibt ein heisses Eisen
Nationalrat will Mehrwertsteuer zur IV-Sanierung linear erhöhen 

BERN – Die finanzielle Sanierung 
der Invalidenversicherung bleibt 
ein heisses Eisen. Der Nationalrat 
hat ein Konzept des Ständerats 
zur befristeten Erhöhung der 
Mehrwertsteuer umgestossen und 
statt einer proportionalen eine li-
neare Anpassung beschlossen. 
Grundsätzlich waren sich im Rat 

alle Fraktionen darüber einig, dass 

der heutige Verschuldungsgrad der 

IV von rund elf Milliarden Franken 

nicht länger hingenommen werden 

kann. Uneinigkeit herrscht jedoch 

weiterhin über den Weg, der zur Ge-

sundung des angeschlagenen Sozi-

alwerks führen soll. Die SVP, die 

den Hebel nicht primär bei den Ein-

nahmen, sondern bei den Ausgaben 

ansetzen will, blieb mit ihrer Funda-

mentalopposition aber in der Min-

derheit. Zwei Anträge aus ihren Rei-

hen, gar nicht auf die Finanzierungs-

vorlage einzutreten oder sie zu-

gunsten einer weit umfassenderen 6. 

IV-Revision an den Bundesrat zu-

rückzuweisen, scheiterten mit je-

weils 122 gegen 64 Stimmen. 

Details zur Erhöhung der Mehr-
wertsteuer bleiben weiter offen

Nach wie vor offen bleiben auch 

die Details zu der vom Ständerat 

bereits in der letzten Wintersession 

beschlossenen – und auf sieben 

Jahre bis Ende 2016 befristeten – 

Erhöhung der Mehrwertsteuer. Der 

Nationalrat folgte zwar im Grund-

satz der Kleinen Kammer und 

sprach sich in diesem Kernpunkt 

der geplanten Zusatzfinanzierung 

ebenfalls für die als «unumgänglich 

und zwingend» erachtete Anpas-

sung aus. Er will die Erhöhung je-

doch nicht proportional auf die drei 

bestehenden Steuersätze verteilen, 

sondern alle Sätze im gleichen Um-

fang linear anheben; statt einer An-

passung um 0,5 Prozentpunkte 

beim Normalsatz und einer Anhe-

bung um 0,2 Prozentpunkte bei den 

beiden reduzierten Sätzen beschloss 

er mit 95 gegen 86 Stimmen auf 

Antrag von Marianne Kleiner 

(FDP/AR) eine gleichmässige An-

passung aller drei Sätze um 0,4 

Prozentpunkte. Damit besteht in 

dieser für die Sanierung der IV 

wichtigen Kernfrage nach wie vor 

eine Differenz zwischen den beiden 

Räten.  (ap)
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